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Iuse kodens vostuabene Ex-
Bundeskanzler Helmut

Schmidt spiale geiern Schach.
Dobui wuise hoi sick ols oiner
van jiönen Minsken, dä scharp
trennen dein tüsken Spial un
Ernst, tüsken Arboit un Spo-
ass, tüsken Pflicht un Neo-
richt. Dat is dä Haltung van
Minsken, dä no van denn
Wertsytem iuser Industriege-
sellschaft präget send un fo dä
dä Dichter Bert Brecht dä Ar-
boit seo definiert hät: „Arboit
is olles, wat keinen Spoass ma-
ket!“

Ton Buispell kinne Schmidt
sick met dä Eröffnungstheorie
nich iut. No teijen, twölf Zü-
gen was hoi oll an’n Verlei-
sen. Obber denn voteidige hoi
sick met seo vial Umsicht un
Geschick, dat et schwoarfäll,
würklich giagen äahrn to ge-
winnen. „Herr Bundeskanz-
ler, wenn Sie einmal ein
Schachlehrbuch sehen und ein
paar Eröffnungen lernen wür-
den, hätten Sie ganz andere
Chancen“, hadde moi oiner to
üahrn seggt. „Nein“, hadde
Schmidt anfert, „das wäre ja

Arbeit!“
Iuse Gesellschaft, iuse

Wertsystem un iuse Instellung
to Arboit hät sick wesentlich
ännert. Dä Wandel is no nich
affschluaden. Dä Weg dohenn
weiert wohl to oiner Integra-
tieon van Arboit un Freizeit
(Spoass) foihern. Arboit is
längst nich mer eoberoll
Schweid, Stüöhnen un Stress.
Ümmer meier hoiert man:
„Jeo, eck arboide vial, man-
gens tovial – obber et maket
mui Spoass!“

Niöben Geld un Status wei-
ert „Spoass“ to dä Motiva-
tieon fo dä Arboit. Dobui sto-
iht „Spoass“ fo Wohlbefinden
un Befriedigung, wie soi sick
instellen küant, wenn man met
annern gemeinsam, zielstre-
big, obber locker, ’ne Arboit
vorrichtet, dä sinnvull er-
schinnt.

Huierteo eok dä Refa-Leit-
satz: „Der Mensch erwartet,
dass seiner Arbeit ein Sinn in-
newohne.“

Vial „Spoass“ bui dä Ar-
boit.

Dä Nober

Edeka Wehrmann möchte vor der
Erweiterung die Jugendfeuerwehr unterstützen

¥ Eilshausen (nw). Am kom-
menden Samstag, 21. No-
vember, lädt Edeka Wehr-
mann zu einer großen Pflan-
zenbörse ein. Gegen eine
Spende für die Jugendfeuer-
wehr Eilshausen können da-
bei zwischen 10 und 12 Uhr
Büsche und Sträucher von
Grundstücken im Umfeld des
Marktes erworben werden.

Hintergrund der Aktion ist
die geplante Erweiterung des
Verbrauchermarktes (die NW
berichtete ausführlich). Dafür
müssen die Gebäude Kurze
Straße 9 und 11, Löhner Stra-
ße 321 sowie Einigkeitsstraße
8 und 10 einem Neubau wei-
chen. „Da der Abriss der Ge-
bäude für das nächste Früh-

jahr geplant ist, ist nun die ide-
ale Zeit, die Pflanzen zu retten
und gleichzeitig die Arbeit der
Jugend-Feuerwehr zu unter-
stützen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Organisato-
ren.

Interessenten sollten einen
Spaten und eine Plane für den
Transport im eigenen Pkw
mitbringen. Mitglieder der
Feuerwehr sorgen an den Ge-
bäuden für einen reibungslo-
sen Ablauf und nehmen die
Spenden entgegen. Zudem be-
rät eine Garten-Fachfrau, wie
die Pflanzen am effektivsten
ausgegraben werden können.
Angeboten werden unter an-
derem Kirsch-Lorbeeren oder
Rhododendren.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Jugendkönigin des Schüt-
zenvereins Schweicheln, Sabrina Schröder, verzichtet am kom-
menden Wochenende aus privaten Gründen auf einen Start beim
Gemeindekönigsschießen. Daher treffen sich die Mitglieder des
Schützenvereins am Samstag, 21. November, erst um 17 Uhr
vor dem AWO-Begegnungszentrum Hiddenhausen, Unter der
Weide. Ein Bus wird nicht eingesetzt, die Hin- und Rückfahrt er-
folgt über Privatfahrzeuge. Wer mag, kann auch schon um 14.30
Uhr zum Kinder- und Jugendkönigsschießen erscheinen.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Am kommenden Mittwoch, 25.
November, beginnen die Proben für das „Kleine Krippenspiel“
in der Versöhnungskirche Schweicheln. Los geht es um 16 Uhr
im Gemeindehaus Schweicheln. Das Kleine Krippenspiel wird
an Heiligabend im Gottesdienst um 15 Uhr aufgeführt und ist
für kleine Kinder gedacht. Weitere Informationen gibt es bei Pas-
tor Manfred Walter unter Tel. (0 52 21) 6 21 50.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Rathausplatz.

Haus Stephanus, Reha Sport,
Gruppe 1 ab 10.00; Gruppe 2
ab 10.50; Ev. Gottesdienst ab
16.00, Bertolt-Brecht-Str. 11,
Tel. (05221) 9 67 30.

Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X’tra
Open (ab 13 Jahre) 18.00 bis
21.00. “X’tra Open (ab 16 Jah-
re) 21.00; Jungschar „Die Kö-
nigstiger“ (6-9 Jahre) 15.00 bis
16.30, Gemeindehaus Oeting-
hausen, Milchstr.; Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Mädchenkreis: Mäd-
chen (ab 8 Jahre) 16.30 bis
18.00, Gemeindehaus Hid-
denhausen. Offener Treff (ab
12 Jahre) 18.00 bis 21.00;
Jungschar (9-11 Jahre) 15.30
bis 17.00, Gemeindehaus Lip-
pinghausen, Mittelpunktstr.;
Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen.
Jungschar: Jungen (9-11 Jah-
re) 16.30 bis 18.00 Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge
13. Ev. Jugend Hiddenhausen,
Tel. (05223) 1 80 63 27 oder
www.ej-hiddenhausen.de.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.
Die Falken: offener Treff, Un-
terstützung bei den Hausauf-
gaben, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Tel. (05221) 96 09 60.

Hiddenhauser Kinder- und
Jugendsportabend, 18.00,
Olof-Palme-Gesamtschule,
Sporthalle, Pestalozzistr. 5, Tel.
(05221) 96 43 70.

Film von Hans Grube, über
die Bebauung in der Großge-
meinde, Gaststätte Alt Hid-
denhausen, Löhner Str., 18.00,
Heimatverein Hiddenhausen.
Aquarianer- und Terraria-
ner-Stammtisch, 18.30, Gut
Bustedt, Gutsweg 35.
Reiseangebote 2016, Treff-
punkt am Sportplatz, 19.00,
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.
Monatsversammlung, Ver-
einslokal Schlattschänke,
19.30, Rasse-Geflügel-Zucht-
verein Hiddenhausen.

Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-
Bermbeck.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Jugendhilfe
Schweicheln, Mareike Keller,
Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Hiddenhau-
sen, 9.00 bis 11.00, Neuer Weg
3, Tel. 8 70 84.
Gemeindebüro Eilshausen,
Tel. (0 52 23) 87 80 83, 15.00
bis 18.00, Erdbrügge 13.

Dirk Bielefeldt präsentiert am 27. November seine Klassiker aus 25 Jahren.
Restkarten für seinen Auftritt gibt es bei der Neuen Westfälischen

¥ Hiddenhausen (nw). Als der
Soziologie- und Philosophie-
student Dirk Bielefeldt vor
nunmehr 25 Jahren das Stra-
ßentheater für sich entdeckte,
war nicht zu erwarten, dass er
einst zu einer neuen Genera-
tion von Comedians gehören
würde. Heute aber, ein Vier-
teljahrhundert später, begeis-
tert er seine Zuschauer noch
immer mit zeitlosem und ni-
veauvollem Humor. So auch
am kommenden Freitag, 27.
November, in der Aula der
Olof-Palme-Gesamtschule.

Sicher:DieZeitenhabensich
geändert, seit Dirk Bielefeldt
seine ersten Schritte auf ko-
mödiantischem Terrain
machte. Das Internet gab es
noch nicht, YouTube und

Facebook als karrierefördern-
de Werkzeuge waren noch
nicht erfunden. Wer auf sich
aufmerksam machen wollte,
dem blieb nur die Straße.

Es entstand die Kultfigur
„Herr Holm“, die sich mit un-
zähligen Theater- und Fern-
sehauftritten die Herzen der
Zuschauer eroberte. Als Stra-
ßenkünstler noch mehrfach
wegen Amtsanmaßung festge-
nommen, ist er heute einer der
erfolgreichsten Bühnenfigu-
ren bundesweit – und ganz of-
fiziell Ehrenkommissar der
Hamburger Polizei. Kein
Wunder, schließlich waren
Begegnungen mit der Polizei
selten so komisch, wie bei Herr
Holm: Immer auf der Hut, im-
mer bereit, im nächsten Mo-

ment ein drohendes Vergehen
zu ahnden. Unerschütterlich in
seinem Glauben, dass nur Ru-
he und Ordnung diese Welt vor
Chaos und Willkür schützen

können und unermüdlich in
seinem Bemühen, die Men-
schen zu mündigen und ge-
setzestreuen Bürgern zu ma-
chen.

Die anarchischen Züge der
Anfangszeit sind auch heute
noch in den Theatervorstel-
lungen von Herrn Holm le-
bendig. Anlässlich seines 25-
jährigen Bühnenjubiläums
kommt er nun mit einem lang
ersehnten Klassikerprogramm
in die Großgemeinde.

Restkarten für seinen Auf-
tritt gibt es in der Geschäfts-
stelle der Neuen Westfälischen,
Lübberstraße 15-17 in Her-
ford. Reguläre Tickets kosten
22 Euro, ermäßigt nur 18 Eu-
ro. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr.Herr Holm alias Dirk Bielefeld.

¥ Schweicheln-Bermbeck (hab). In unserem Bericht über den
Generationswechsel bei dem Chemieunternehmen Peter-Lacke
(„David übernimmt Peter-Lacke“, NW vom 19. November) ist
dem älteren Bruder des neuen Alleingesellschafters ein falscher
Vorname zugeordnet worden. Der 34-jährige Hochschullehrer
heißt in Wirklichkeit Professor Moritz Peter. Wie bitten, das Ver-
sehen zu entschuldigen.

Senioren aus dem Haus Stephanus und Kinder vom Johannes-Falk-Haus
nehmen gemeinsam ein Lied auf. Die CD erscheint voraussichtlich im Juli 2016

VON JOHANNES HÜLSTRUNG

¥ Lippinghausen. Das kräfti-
ge Brummen von Senioren
mischt sich mit den vergnüg-
ten Tönen junger Menschen.
Dreimal erklingt das Lied „Ein
schöner Tag“, dann ist er schon
im Kasten. Der Chor „J.A.“, ei-
ne Abkürzung für „Jung und
Alt“ hat ein gemeinsames Lied
aufgenommen – das bald auf
CD gepresst wird.

„Die CD wird zu unserem
20-jährigen Hausjubiläum am
3. Juli 2016 erscheinen. Wahr-
scheinlich verschenken wir sie,
vielleicht wird sie auch ver-
kauft“, sagt Vera Schmidt. Die
58-Jährige arbeitet im Haus
Stephanus im begleitenden
Dienst und ist Ehrenamtsko-
ordinatorin.

Der Chor besteht norma-
lerweise aus etwa zehn Seni-
oren und 20 Kindern aus dem
Johannes-Falk-Haus, einer
Förderschule mit dem Förder-
schwerpunkt „Geistige Ent-
wicklung“. Zur CD-Aufnah-
me ist er vergrößert worden:
Rund 80 der gut 100 Haus-
bewohner und 40 Kinder sin-
gen mit, dazu einige Ehren-
amtliche und Wohngruppen-
betreuer. Die Senioren sitzen
an ihrer Kaffeetafel des Cafés
im Haus Stephanus – „wer
kann, steht zum Singen auf“,
sagt Schmidt. Zwischen den
Tischen hocken die Kinder auf

dem Boden.
Dass es überhaupt zur Auf-

nahme eines Liedes gekom-
men ist, war eher Zufall: „Ur-
sprünglich hatten wir das nur
als Witz gesagt“, erzählt
Schmidt. „Aber der Mann ei-
ner ehrenamtlichen Mitarbei-
terin singt bei den Binnen-
schiffern. So kam der Kontakt
zustande.“

Denn ebenfalls bei den Bin-
nenschiffern, einem Shanty-
Chor aus Eilshausen, singt
Reinhard Thiel. Er hat die Auf-
nahme für die CD technisch
begleitet. Außerdem ist er der
Sohn einer Bewohnerin im
Haus Stephanus. „Es ist toll,
zu sehen und zu hören, wie die
Jungen und die Alten gemein-
sam singen“, sagt Thiel.

Begleitet wurden die Sän-
ger am Klavier von Christiane
Hüsemann, einer Lehrerin am
Johannes-Falk-Haus. Die Ge-
staltung des CD-Covers über-
nimmt Schmidts Tochter Ni-
cole, die dafür nach dem Ein-
singen fleißig Fotos schießt.

Einer der Senioren singt üb-
rigens nicht mit: Herr Siek-
mann. Er pfeift die Melodie
stattdessen. Obwohl er der
einzige ist, ist er gut hörbar.
„Er pfeift sowieso sehr gerne“,
sagt Schmidt. „Also habe ich
es ihm zur Aufnahme auch er-
laubt. Ich wollte einfach, dass
es authentisch bleibt.“ Das hat
sie geschafft.

Der Chor „J.A.“, hier bei einem Auftritt im Sommer, be-
steht aus Kindern und Senioren. ARCHIVFOTO: JENNICHES

Das Hauslied „Ein schöner Tag“
´ Jeden Nachmittag wird
nach dem gemeinsamen
Kaffeetrinken im Café das
Hauslied „Ein schöner
Tag“ gesungen.
´ Das Lied ist eine deut-
sche Variante des Liedes
„Amazing Grace“ mit der
Melodie „New Britain“.
´ Es wurde unter ande-
rem 1976 von Lena Valai-
tis interpretiert, die damit
Platz 11 der deutschen
Hitparade erreichte.
´ Früher wurde im Haus
Stephanus regelmäßig
„Kein schöner Land“ ge-
sungen. Die Idee für das
neue Hauslied hatte eine

inzwischen verstorbene
Bewohnerin. Ihre Enkel
hatten ihr das Lied zum
90. Geburtstag vorgesun-
gen.

„Ein schöner Tag“
wurde aufgenommen.

Die Bewohner des Haus Stephanus singen mit viel Freude das Lied „Ein schöner Tag“ für die Aufnahme der CD. Unter-
stützt werden sie von Ehrenamtlichen und von Kindern aus dem Johannes-Falk-Haus. FOTOS (2): JOHANNES HÜLSTRUNG

¥ Eilshausen (nw). Der Arbeitskreis Integration in Hidden-
hausen lädt am Samstag, 21. November, zu einem Brunch mit Ge-
flüchteten. Los geht es um 11 Uhr im Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Eilshausen, Erdbrügge 13. Die Veranstaltung wird
bereits zum fünften Mal angeboten und erfreut sich wachsender
Beliebtheit. Es geht dabei ums Kennenlernen, um Organisato-
risches und natürlich ums Essen.


